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zu dem Zeitpunkt, da dieser Jahresrückblick
zusammengestellt wurde, wird unser Land
von einer neuen, weiteren Tierseuche
bedroht: der Vogelgrippe. Mehr als hundert
infizierte Tiere wurden nun schon auf der
Insel Rügen tot aufgefunden, und fast

stündlich treffen neue Nachrichten ein. Bundeswehrsoldaten
sind im Einsatz, Katastrophenalarm in Nord-Vorpommern.
Wenn Sie dieses Heft in Händen halten, wird sich die Situation
noch weiter entwickelt haben. Und einmal mehr wurden wir
daran erinnert, wie fragil und verletzbar unsere hoch techni-
sierte und scheinbar perfekt durchorganisierte Industriegesell-
schaft doch immer noch ist. Haben wir alles im Griff?
Nein, nichts ist sicher, und die Zeiten sind schwieriger gewor-
den. Aber tausende Tiere sind auf unseren Stationen auf die
Zuverlässigkeit von TERRA MATER e.V. angewiesen. Das
zwingt uns zu absoluter Sparsamkeit. Wenn wir Ihnen unseren
Jahresrückblick heute in dieser verkleinerten Form zustellen,
so geschieht dies, um Kosten einzusparen. Jeder Euro weniger
für Druck und Porto ist ein Euro mehr für den Tierschutz.
Deshalb haben wir in den letzten Jahren unsere Mit-
gliederinformation schrittweise auf das Internet umgestellt.
Unter www.terra-mater.de halten wir stets einen Überblick und
Querschnitt unserer Tierschutzarbeit für Sie bereit. 

Danke für Ihre weitere Unterstützung!
Ihr

PETER JAESCHKE
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Es sieht alles ganz harmlos aus. Kleines
Einfamilienhaus in einer Wohnstraße in
Boizenburg, Mecklenburg Vorpommern.
Roter Backsteingiebel mit Efeu bewach-
sen, kleine Mauer, Gartenzaun, Gardinen
an den Fenstern. Doch hinter dieser
unscheinbaren bürgerlichen Fassade wohnt
der Horror. 
Im frühen Dezember klingelte bei
Tierschützerin Sabine Salzmann auf dem
TERRA MATER Tierschutzhof
Bovenmoor das Telefon. Der Amtsveteri-
när aus Boizenburg bat um schnelle Hilfe:
Kleintiere in Gefahr. Sofort sprang das
Erste Hilfe Programm von TERRA
MATER an. Sabine Salzmann trommelte
das Team zusammen, Fahrzeuge und
Pferdehänger wurden mit den notwendigen
Gerätschaften, Tiertransportkisten, Heu,

Handschuhen und Seitenschneidern bela-
den. Und los ging's.
In Boitzenburg warteten schon vier
Mitarbeiter vom Ordnungsamt, zwei
Amtsveterinäre und ein Polizist vor dem
Einfamilienhaus - zusammen mit dem TM-
Team mit fünf Personen, ein großes
Aufgebot. Aber die Erfahrung hatte
gezeigt, dass es immer gut war, für alle
möglichen Situationen gerüstet zu sein.
Vor Ort erklärten die Mitarbeiter vom
Ordnungsamt die Situation: das Haus
wurde von einem alten pflegebedürftigem
Ehepaar, beide um die 90 Jahre alt, und
ihrem mittelalterlichen Sohn bewohnt. Der
sei alkoholabhängig und aggressiv, oft
auch gegen seine Eltern. Nicht das erste
Mal war die Polizei gerufen worden.
Diesmal hatte ein Nachbar beim
Ordnungsamt angezeigt, dass in Haus und
Garten Tiere in schrecklichen Zuständen
vegetierten. Ein Tierarzt hatte sich darauf-
hin vor Ort ein Bild gemacht und für eine
Woche Halteauflagen, wie Säubern der
Käfige und regelmäßiges Füttern, verord-
net. Das war nicht geschehen. Deshalb
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In einer schnellen Aktion wurden
halbverhungerte Tiere aus einem
Garten gerettet.

Für viele Tiere kam jede Hilfe zu spät.
Verwahrlosung in Boizenburg

Man sah: Dies war früher mal ein hüb-
scher Garten.

Tote Tauben im Kochtopf.
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rückte nun das Rettungsteam an.
Und was sich hinter dem roten
Backsteingiebel verbarg, schockte die
erfahrenen Tierschützer. Im Erdgeschoss
stapelten sich Möbel, Fahrräder und Kisten
wild durch- und übereinander. Überall
Spinnweben und Zentimeter dicker Staub.
In einer Ecke stand ein altes Aquarium,
grün bemoost und mit einer dicken brau-
nen glibberigen Masse darin. Zwei tote
Vögel lagen im Dreck am Boden. Futter
oder Wasser gab es keines. Und gereinigt
waren die Käfige schon lange nicht mehr.
Fingerdick lag der Kot.
In den Garten hinter das Haus war kaum
ein Durchkommen. Überall stapelt sich
Müll, alte Tüten, Flaschen, Teppiche,
Schläuche, kaputte Holzkisten, blaue
Plastikkanister und überall Dreck. Irgend-

wo in dem
Chaos eine
Holzkonstruk-
tion mit Rie-
senkaninchen.
Zwei davon

lagen tot und
halb verwest in
ihrem Kot. Von
"Riesen" konn-
te keine Rede
sein. Abgema-
gert und verdreckt hockten sie in ihren
Kisten. Weit und breit kein Heu oder Stroh
zu sehen. Eimer mit halbverfaultem und
verschimmeltem Gemüse neben alten
Plastikplanen. In einem alten Kochtopf
modern zwei tote Tauben, in einem
Blätterhaufen liegt ein totes Huhn. Man
sah noch, dass es wohl mal ein aufgeräum-
ter, schmucker kleiner Garten war. Beete
und Wege waren noch zu erahnen. Doch
nun war alles überwuchert und verwahr-
lost. Auch die Kaninchenställe waren einst
mal ganz in Ordnung gewesen. "Es war
wohl der Alkohol, der hier diese haltlosen
Zustände verursacht hat" sagt
Tierschützerin Salzmann. "Dem Mann ist
alles irgendwann über den Kopf gewach-
sen, er kam mit der Arbeit nicht mehr nach

und hat einfach aufgegeben."
Wahrscheinlich haben sie nicht mal genau
gewusst, was in ihrem Garten vor sich
ging. Insgesamt 18 Riesenkaninchen, 4
normale Kaninchen, ein Meerschwein,
zwei waren schon tot, holte TERRA
MATER aus dem Garten.
Dann ging es weiter an den Stadtrand von
Boitzenburg zu einem Kleingartengebiet,
wo der Mann noch ein Grundstück hatte.
Dort hielt er Vögel. Der Zustand dort war
der gleiche. Überall Dreck und Matsch,
tote Tiere neben halbverhungerten. Kein
Futter und nur dreckiges Wasser, wenn
überhaupt. Das gerettete Geflügel nahm
Christian Erdmann von TERRA MATER
Wildtierhilfe mit nach Lindwedel um es
dort aufzupäppeln. Alle anderen Tiere fuh-
ren ins Bovenmoor zum Tierschutzhof.
Dort wurden die Überlebenden vom
Stations-Tierarzt untersucht und gegen
Ungeziefer: Milben und Kokzidien erstbe-
handelt und bekamen Aufbauspritzen. Ein
vorsichtiger Fütterungsplan wurde ausge-
arbeitet, damit die verwahrlosten
Kaninchen nicht noch weiter belastet wur-
den. Noch in der Nacht starb eines an
Unterernährung und die nächste Woche
überlebten weitere sechs nicht. Statt des
durchschnittlichen Gewichtes von sechs
Kilo wogen die Riesenkaninchen nur die
Hälfte, eines sogar nur noch 1300 Gramm"
erzählt Sabine Salzmann. "Wie viele wir
durchbringen können, werden die nächsten
Wochen zeigen."

S. Salzmann vom TERRA MATER-Team
beim Abtransport der geretteten Tiere



Heu und informierten das zuständige
Veterinäramt.
Die weiteren behördlichen Schritte sind
uns z.Zt. noch nicht bekannt.

Ein Fall von sträflicher Vernachlässigung
beschäftigte uns im Landkreis Cuxhaven:
Ein urwaldmäßig zugewuchertes Grund-
stück. Darauf ein verlassenes Haus, das
sich wohl gerade im Umbau befand.
Besucher waren anscheinend nicht
erwünscht, denn ein Schild am Haus warn-
te vor Selbstschussanlagen.
Unsere furchtlosen Inspektoren Michaela
und Thorsten gingen trotzdem hinein. -
Drinnen fanden sie ein Pony und zwei
Esel.
Während die beiden Esel noch einigerma-
ßen gesund wirkten, war das Pony in einem
erschreckenden Maße abgemagert.
Thorsten und Michaela leiteten sofort eine
Notversorgung ein, besorgten Wasser und
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Pony vor dem Verhungern gerettet!

Total abgemagert Hier sind Besucher nicht erwünscht...

Die erste Notversorgung

Einsatz gegen die Vogelseuche!
Ende Februar haben sich
unsere Kollegen von der
Station Dornbusch als frei-
willige Helfer registrieren
lassen und nahmen an einer
Hygieneschulung des Land-
kreises Stade teil. 
Zugleich wurden sie mit
Schutzkleidung (Schutz-
anzug, Brille, Atemschutz
und Handschuhen) sowie
Desinfektionsmitteln ausge-
rüstet.
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Am Samstag den 15.01.2005 wollte Heinz
Zimmermann, der sich gerade zu Besuch
auf unserer Partnerstation – Gnadenhof
Emmrich – in Bad Schmiedeberg
(Sachsen-Anhalt) aufhielt, gegen 14.00
Uhr einen Waldspaziergang mit seinem
Hund machen.
An einer Weggabelung war der Hund nicht
mehr zum Weiterlaufen zu bewegen, da er
offensichtlich etwas witterte. Heinz
Zimmermann schaute sich näher um und
machte eine schockierende Entdeckung.
Auf dem Waldboden lag ein ausgewachse-
ner grüner männlicher Leguan von ca.150
cm Länge. Der Leguan (Iguana iguana) hat
den Schutzstatus " B", ist anzeigepflichtig
und die Haltung erfordert einen
Herkunftsnachweis (Cites).
Nach Sachlage der Situation muss davon
ausgegangen werden, dass es sich hier um

ein illegal gehaltenes Tier, das heißt, ver-
botenen Besitz handelt.
Wir bitten alle Leser wegen dieses sinnlo-
sen Tiermordes um Hilfe: 

1. Wer weiß, wo im Raum Bad Schmiede-
berg so ein Leguan gehalten wurde?

2. Wo fehlt plötzlich so ein Leguan?
3. Fundort ist der Abzweig von Söllichau

– Bad Schmiedeberg OT. Moschwig
bei dem Hinweisschild Feuerwach-
turm.

Wir sind für jeden Hinweis dankbar und
versuchen alles, diesen Täter vor Gericht
zu bringen, um ihn zur Rechenschaft zie-
hen zu können.

Hinweise bitte an die
Notrufnummer!

0170 - 31 57 618
oder die zuständige Polizeidienststelle.

GRAUSIGER FUND!

Leguan tot im Wald aufgefunden

Am rechten Hinterfuß zum
Größenvergleich eine 1 EURO Münze.

Heinz
Zimmermann
fassungslos
mit dem toten
Tier.

Pünktlich zum 5jährigen Jubiläum ihrer
Schildkrötenstation schaffte Monika die
Sachkundeprüfung zur Haltung von
Exoten- und Reptilien und kann ihre
Station in Graben/Neudorf jetzt als aner-
kannte Exoten- und Reptilienstation füh-
ren.

BNA-Sachkunde Zertifikat

Herzlichen Glückwunsch 
Monika Schlegel !
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Erster vorsichtiger Kontakt mit den Hunden!

Als erstes wurde im Ziegenstall der
Melkerin auf die Finger geschaut, dann
halfen rund 40 fleißige Hände den Stall
frisch einstreuen. Als nächstes wurde den
Schweinen ein Besuch abge-
stattet. Und weil die Schweine
so gerne suhlen, haben die
Kinder fix zu Eimern und
Schüsseln gegriffen und
Wasser zur Suhle geschleppt.
Die Schweine haben das
Ganze vorerst aus sicherer
Entfernung beäugt; soviel Besuch auf ein-
mal sind sie nicht gewöhnt. 

Danach wurde im Garten das Frühstück
ausgepackt. Landluft macht hungrig.
Eiersuche im Hühnerstall, aber psst! die

Kindergarten Holtorf besucht TERRA MATER-Hof in Warpe

Glucken beim Brüten nicht stören, Mutter
Gans konnte schon stolz ihre Gössel prä-
sentieren. Wahre Begeisterungsstürme lös-
ten Hunde- und Katzenwelpen aus, obwohl

die Kinder feststellten, daß die
Milchzähnchen spitz und die
Hundekinder respektlos sind,
wenn sie spielen und toben
wollen. Die weitaus größere
Zahl der Tiere auf einem
Tierschutzhof ist aber natür-
lich erwachsen, teilweise sogar

richtig alt und viele der kleinen Gäste stell-
ten fest, daß so ein kuscheliger, freund-
licher alter Hundeopa ein weitaus unkom-
plizierterer und zuverlässigerer Freund ist,
als ein wildes Hundekind. 
Abgerundet wurde der Ausflug durch eine

Zum vierten Mal in diesem Monat öffnete der TERRA MATER
Tierschutzhof in 27333 Warpe (OT Burdorf) seine Pforten für einen
Kindergarten. Einen Vormittag lang hatten die kleinen Gäste aus Holtorf
Zeit, die verschiedenen Tiere des Hofes mit all ihren Eigenarten ken-
nenzulernen.

Immer willkommen:

Kinder auf der

TERRA MATER

Tierstation!
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Stippvisite bei den Pferden, Eseln und
Schafen, die auf einem richtigen
Bauernhof natürlich auch nicht fehlen dür-
fen. Dann kam auch schon der Bus und es
hieß tschüß bis zum nächsten Mal. 

Tolle Kinder, fand auch die Mannschaft
vom Tierschutzhof. Viele Kinder haben
noch nie vorher Gelegenheit gehabt, Tiere
hautnah zu erleben. Aber alle waren offen
und wißbegierig. Der Hof setzt auf Tier-
Mensch-Begegnung. Denn die Tierlieb
haber von heute sind die Tierschützer von
morgen. Nur wer glückliche Tiere erlebt
kann auch einen Unterschied feststellen,
wenn er armselige Kreaturen in schlechter
Haltung sieht. 

Natürlich sind auch andere
Kinder- und Erwachsenengruppen
herzlich eingeladen und können
unter der folgenden Telefonnum-
mer  einen Termin vereinbaren: 

Tel. 05022/260

Für Kinder gibt es auf dem Tierhof
immer viel zu spielen und zu sehen.



Lebendiger Unterricht...
Keine Bange vor der Schlange
...hatten die Kinder vom Kindergarten
Bissendorf.Die zwei Meter lange
Würgeschlange wurde ausgiebig befühlt.
"Die ist ja gar nicht glibschig,meinte der
fünf jährige Leonard".
Einen ganzen Vormittag konnten die
Kinder aus dem Kindergarten Bissendorf/
Wedemark die Pfleglinge in der "TERRA
MATER"-Wildtierhilfe e.V. in Lindwedel
bestaunen. Ob beim Flasche geben der
Bambis oder beim Vorführen der Boa
Constrictor. "Gerne binden wir die Kinder
mit in die Arbeit ein, damit sie sehen, dass
Tiere nicht nur "süß" sind, sondern auch
ganz viel Arbeit bedeuten, erläutert
Christian Erdmann, 1. Vorsitzender der
"Wildtierhilfe Lüneburger Heide e. V.
Ganz aufgeregt waren die Kinder als sie
Regenwürmer sammeln konnten, für den
frisch eingelieferten jungen Austern
fischer. Eichenlaub sammeln für die
Rehkitze, Kiefernzweige als Kletterspiel-
zeug für die Steinmarder schneiden, oder

die Behandlung eines flügelverletzten
Turmfalken bestaunen. 
Am Ende konnten sich die Kinder
Indianerstirnbänder mit echten Greifvogel-
federn basteln.
Das Ehepaar Erdmann freut sich schon
darauf, dass die Kinder so gerne wieder
kommen wollen.

Die Zusammenarbeit mit Schulen ist ein
wichtiger Faktor sowohl für den Tierschutz
als auch für die Ausbildung der
Jugendlichen zu verantwortungsbewussten
Erwachsenen. Eine Klasse aus dem nahe
gelegenen Roskow im Havelland nutzte
einen Wandertag zur intensiven
Begegnung mit unseren Gnadentieren und
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Besuch der 5. Klasse der Grundschule-Roskow 
auf unseren TM Tierschutzhof Niebede

Wandertag der Grundschule aus Roskow

Christian Erdmann zeigt die Boa
Constrictor den Kindern des
Kindergartens Bissendorf.

schrieb uns einen netten Brief zum
Abschied.
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Sechs Stunden lang durften die Besucher
jeden Winkel des Hofgeländes inspizieren,
in die Ställe schauen und selbst aktiv wer-
den. Mit dem bunten Informationstag mit
Kinderbelustigung vom Gesichterschmin-
ken bis zum Trampolin machte der Verein
"Four Seasons" um den Vorsitzenden
Andreas Schweikardt erneut beste
Werbung für sein Anliegen, kranke und oft
jahrelang wissentlich oder unwissentlich
falsch behandelte Tiere zu pflegen. So
manches tierisches Schicksal haben die
ehrenamtlichen und hauptamtlichen Helfer
von "Four Seasons" dabei schon neu
bestimmt. Wie etwa das Leben des
Minischweins namens "Herr Schröder",
das in einem Käfig zusammen mit
Kaninchen völlig artfremd aufgezogen

wurde. Oder von "Domino", einem Pony,
das jahrelang nur in einem Stall stand und
in völlig verwahrlostem Zustand aus sei-
nem Gefängnis befreit wurde. Auf dem
Schutzhof in Lintel haben derzeit 100
Tiere ein neues Zuhause gefunden. "Ohne
die Unterstützung von Paten, Spendern
und Sponsoren ließe sich diese Arbeit nicht
finanzieren", betont Ina Schweikardt, die
die Einrichtung am Heideweg leitet. Neben
einigen 400-Euro-Kräften sei es vor allem

die Schar der tierbegeisterten Kinder und
Jugendlichen, die auf dem Hof ein Hobby
mit ernstem Hintergrund gefunden haben.

"Das Reiten ist dabei nur ein kleiner
Nebenaspekt", betont Ina Schweikardt,
dass es ihr insbesondere darum gehe, den
richtigen Umgang und die Pflege der Tiere
zu vermitteln. Das Füttern und Stall aus-
misten gehört dabei zum Standardpro-
gramm wie die Unterhaltung des 7,5
Hektar großen Geländes, auf dem alleine
26 Groß- und Kleinpferde ihr Gnadenbrot
genießen.
So mancher Besucher erklärte sich ange-
sichts des Engagements der Schutz-
hofbetreuer spontan bereit, eine Paten-
schaft für eines der Tiere zu übernehmen.
Das war auch ein Dankeschön für die
Mühe, die sich der Hof am Tag der offenen
Tür machte.

Wie schneidet man Pferden die
Fußnägel? Welche Futtermittel
bekommen Ponys, Ziegen und
Kaninchen zu fressen? Wie pflegt
man ein Hängebauchschwein?
Unser Kooperationspartner, der
Pferdeschutzhof "Four Seasons"
in Lintel gab allen interessierten
Kindern und Erwachsenen am Tag
der offenen Tür reichlich Gele-
genheit, Antworten auf diese
Fragen zu finden.

Tag der offenen Tür "Four Seasons e.V."
"Herr Schröder" fühlt sich in Lintel sauwohl

Interessiert schauten die Kinder dem
Hufschmied Olaf Nolting bei der
Arbeit zu.

Mancher Besucher entschloß

sich spontan zu einer

Patenschaft.



Von dort aus werden laufend perfekte
Tierschutzeinsätze in dem Dreiklang
Rettung – Versorgung – Vermittlung
bewältigt. Durch die Zusammenarbeit mit
der Polizei einerseits und die häufigen
Besuche von Kindergruppen andererseits
wird die Einbindung in das Gemeinde-
leben immer wieder neu belebt. Getreu
unserem Motto: „Tierschutz mitten aus
dem Leben“.  
Mit der mobilen Tierrettung sind Heinz

Nachdem die alte Anlage in Lustadt in mehr als vierjähriger Arbeit zu
einem modernen Tierheim ausgebaut wurde, ist sie jetzt zur vorrangigen
Tierschutz-Einsatzzentrale im gesamten Raum Bruchsal / Karlsruhe her-
angereift.
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Einsatz-Team Lustadt

Hier werden Puten und Gänse
aus schlechter Haltung heraus-
geholt.

Zimmermann und seine Mitarbeiter 24
Stunden täglich einsatzbereit. Da wir nicht
über jeden Einsatz berichten können, fol-
gen hier einige Beispiele als Querschnitt
unserer Arbeit.

+++ Rettung von Tieren...
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Ebenso diese Schafe und Hühner.

Beim Einfangen von Hunden
müssen auch mal Fangstange
oder Betäubungsmittel einge-
setzte werden. Meist sind die
Tiere jedoch verträglich.

Öfters müssen auch verletzte
Tiere eingefangen werden.
Diese Katze hatte eine schwere
Fußverletzung.

. . . in Qualhaltungen +++

+++ Fundtiere +++

+++ Verletzte Tiere +++

TERRA MATER 
Umwelt- und Tierhilfe e.V.

- Büro Süd
Tiernotruf:

 01 70 - 31 57 618
oder die zuständige
Polizeidienststelle.



M O B I L E  T I E R R E T T U N G1 4

Im Sommer kommen öfters
Notrufe, dass sich Schlangen im
Garten, auf der Terrasse oder im
Kellereingang befinden. Meistens
handelt es sich um unsere einhei-
mische Ringelnatter. Hier ein
Jungtier (oben) und ein fast aus-
gewachsenes Exemplar (unten).
Sie werden von uns eingefangen
und dann wieder ausgewildert.
Ringelnattern sind harmlos und
beißen nicht. Um Verwechsel-
ungen vorzubeugen, raten wir
dennoch von eigenmächtigem
Handeln ab!

Als erste Maßnahme wird im
Tierheim dann stets eine Unter
suchung und Erstversorgung
durchgeführt. Wenn erforderlich
kommt danach der Tierarzt.

+++ Sicherstellung +++

+++ Medizinische Versorgung +++
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Jubiläum
5 Jahre Schildkröten- und
Exotenstation

Pünktlich fünf Jahre nachdem sie
im Jahr 2000 die Wasserschild-
kröten-Auffangstation in Graben/-
Neudorf gegründet hatte, erreich-
te unsere Kollegin Monika
Schlegel nun die Anerkennung als
Exoten- und Reptilienstation. Am
30.November 2005 legte sie die
Sachkundeprüfung vor der Prüf-
ungskommission des BNA
(Bundesverband für fachgerech-
ten Natur- und Artenschutz e.V.)
ab. 
Herzlichen Glückwunsch, Moni!

Wer je diese sympathische Tierschützerin
und ihren Ehemann Joachim kennenge-
lernt hat, wird sich mit ihnen freuen. 110
Reptilien und Exoten werden auf der
Station betreut. Wasser- und
Landschildkröten,Leguane, Wasseraga-
men, Geckos, verschiedene Nattern,
Vogelspinnen und, und, und. Viele Exoten
dürfen aufgrund gesetzlicher Bestimmun-

gen nicht wie-
der in private
Hände abgege-
ben werden.
Ihre Betreuung ist sehr zeitintensiv. Ohne
die Mitarbeit von Joachim wäre das gar
nicht zu bewältigen.
Aber so werden immer wieder Besucher-
gruppen, meist Schüler und andere
Kindergruppen durch die Wasseranlagen
und Volieren geführt. Sämtliche Fachleute
und Experten, die für Genehmigung und
Kontrollen zuständig sind, stuften diese
Station als vorbildlich und einmalig ein.
Wenn Sie per Internet die Station besuchen
möchten: 

www.ms-schildkroeten.de



„Schnee bedeckt die Gebäude und Ställe.
Der Pfau wacht über alles – ihm macht der
Winter nichts aus. Die automatischen
Tränken sind natürlich abgestellt – jetzt
heißt es Wasser schleppen!

Die Wege sind knöcheltief mit Schnee
berieselt. Unzählige Gießkannen müssen
auf 4 Hektar verteilt werden, damit die
Wasservögel auch baden können.
Leo, der Stationslabrador, bewacht das
TERRA-MATER-Dienstfahrzeug. Er tobt
so gerne im Schnee. Er wälzt sich, er
schwimmt im Schnee, er kann gar nicht
genug Schnee bekommen. (Er muß ja auch
keine Gießkannen schleppen!)
Die Greifvögel nutzen die 300 qm große
Voliere jetzt nicht; sie sitzen im geschützten
Innenraum, um sich vor dem eisigen Wind
zu schützen. Wie schlau!
Der Fuchs aus Lüneburg hat schon ein
richtig schönes Winterfell bekommen. Auch
er nutzt die Möglichkeit, im kuscheligen
Heu zu liegen und an einem Stück Fleisch
zu knappern. Er nutzt die Nacht, um im
Schnee umherzuschnüren.

Der Uhu sitzt ganz gelassen im Schnee-
sturm. Er ist wildbahntauglich, kennt sich
aus mit dem Winter! – Jetzt heißt es
Energie sparen.

Für die jungen Höckerschwäne ist es der
erste Winter. Aber in der Gruppe fühlen sie
sich stark. Futter bekommen sie ja genug
von uns und natürlich täglich Badewasser.
Die Höckergänse begrüßen uns jeden
Morgen mit lautem Geschnatter. Auch sie
bekommen täglich Badewasser – für
Wassergeflügel ein Muss!
Die Schottischen Soayschafe dagegen sind

W I L D T I E R H I L F E1 6

TM Station Lindwedel..
Unsere Wildtierstation im Winter
Der Winter brach mächtig über
Deutschland herein. Schnee und
Eis ließen das Autofahren zum
Abenteuer werden. Und auch
wenn es nicht überall so katastro-
phal aussah wie im Katastrophen-
gebiet Niederbayern, so war doch
auch die Lüneburger Heide ver-
schneit und von unserer Wild-
tierstation erreichte uns dieser
kurze Bericht.
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den Winter gewohnt. Sie sind geschützt
durch ihre dicke Wolle. Der Offenstall und
ein Arm voll Heu reichen den genügsamen
Tieren aus Schottland.

Nachdem alle Tiere versorgt sind, betreten
wir unser gemütliches Häuschen. Das Holz
ist gehackt, der Kamin knistert, der Kaffee
steht auf dem Ofen. Wir legen die Füße
hoch und genießen unser Leben . . . doch
klingelt das Telefon! Die Polizei hat einen
erschöpften Graureiher eingefangen. Wir
fahren los, um ihn abzuholen!

Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe
Tierfreunde,

Der Umzug ist vollbracht! 
Ein herzlichen Dankeschön für Eure große

Unterstützung!! 
Wir freuen uns auf ein neues Jahr mit

TERRA MATER.

Herzlichen Gruss
Diana und Christian Erdmann



Durch eine aufmerksame Nach-
barin konnten wir am 02.01. 2006
in Lüneburg dreizehn verwahrlos-
te Hausenten aus einem Haus-
garten retten.

"Kein Wasser zum Baden, kein Wasser
zum Trinken, kein Futter - das reicht! Wir
konnten den Besitzer davon überzeugen,
dass es für alle besser ist, wenn die Enten
zu uns in die TERRA MATER
Wildtierstation kommen." erklärt
Stationsleiter Christian Erdmann. Zusam-
men mit seiner Ehefrau Diana fuhren sie
ins nahe gelegene Lüneburg um der
Meldung der Nachbarin nachzugehen. 
Die Beschreibungen der Melderin konnten
wir nur kopfschüttelnt bestätigen. So hält
man keine Enten.
Ein verdrecktes Gehege war das Zuhause
der Enten, Durchfallkot prägte den
Auslauf. Dreckklumpen klebte im Gefie-
der der Enten, es gab monatelang keine
Bademöglichkeiten für die reinlichen
Wasservögel.
Auszubildende Svenja Nordhausen bekam
per Telefon Anweisungen wie auf der
Wildtierstation das Gehege eingerichtet

werden sollte, damit bei der Ankunft die
Enten gleich in das Gehege konnten.
Ein trockener Innenstall dick eingestreut
mit Stroh, große Badebecken, Trinkeimer
und natürlich Körnerfutter fanden die
geretteten Enten vor, als sie in der TERRA
MATER Station Mittelstendorf eintrafen.
Eine tierärztliche Untersuchung bei der
Vogelspezialistin Fr.Dr. Petersen in Soltau
wird klären, welche Krankheiten bei den
Vögeln vorliegen.
Nach der erfolgreichen Behandlung wer-
den die Tiere an gewissenhafte Vogelhalter
weiter vermittelt.

W I L D T I E R H I L F E1 8

"Entenbefreiung in Lüneburg..."

En(t)lich! Es geht besseren Zeiten 
entgegen!

Nein wir helfen nicht nur selte-
nen Wildtieren das Leben - auch
wenn Hühner nicht versorgt wer-
den schreiten wir zur Tat!
Anke Fohrenteil vom Tierheim
Hodenhagen bat uns um Hilfe.
Eine ältere Dame war mit der
Versorgung der 12 Hühner über-
fordert.Gerne helfen wir in sol-
chen Fällen, bevor es den Tieren
wirklich schlecht geht.
Die Hühner leben jetzt mit unse-
rem anderen Hausgeflügel
zusammen.

Wenn Sie zu Hause Hühner halten wollen - wir vermitteln gerne.

"Hühnerrettung"
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TM Station Mittelstendorf
"Höckerschwan nach
Hundeattacke gerettet"
"Schon seit einigen Tagen wurde der
geschwächte Schwan im Bereich
Schwarmstedt beobachtet," berichtet
Christian Erdmann von der TERRA
MATER Wildtierstation.
Beim Pferdehof an der Esseler Kreuzung
schlug eine Fangaktion fehl, weil der
Schwan noch mit letzter Kraft wegfliegen
konnte. 
Am Freitag den 13.01. wurde der Schwan
dann leider auch noch von einem wildern-
den Hund verletzt. In Grindau konnten
Diana und Christian Erdmann den Schwan
dann erschöpft und verletzt auf einem
Rapsfeld einfangen. "Mit der Schul-
praktikantin Julia(17) aus Wietzendorf
haben wir die Bisswunden behandelt und
den Schwan erst einmal in einen Stall
gesetzt, wo er sich bei Weizen und Wasser
erholen kann", freut sich Christian

Erdmann. Wenn es dem Schwan etwas bes-
ser geht, kommt er in die Schwanengruppe
der Wildtierstation die jetzt schon fünf
Schwäne beherbergt.

Schulpraktikantin Julia(17) versorgt
mit Stationsleiter Christian Erdmann
den Höckerschwan

"Schildkröte ohne gültigen
Fahrschein"

Mitarbeiter der Hannoverschen Strassen-
bahngesellschaft Üstra staunten nicht
schlecht, als sie in einem Karton eine "ver-
gessene" Wasserschildkröte in der Stras-
senbahn fanden.
Über das Tierheim Krähenwinkel kam die
Mississippi-Höckerschildkröte dann in die
"TERRA MATER Wildtierstation Lüne-
burger Heide" nach Mittelstendorf.

"Gerne werden exotische Haustiere ein-
fach auf solchen Wege entsorgt" erklärt der
Stationsleiter Christian Erdmann (43). Wir
bekommen immer häufiger exotische
Heimtiere die die Besitzer nicht mehr wol-
len und dann einfach ausgesetzt werden.
Nach einer Quarantänezeit wird die
Wasserschildkröte dann mit den anderen
zahlreichen Wasserschildkröten vergesell-
schaftet.

Christian Erdmann begutachtet die
Wasserschildkröte.

Melden Sie uns Misstände!
Kontakten Sie unser Büro:

TERRA MATER 
Umwelt- und Tierhilfe e.V.

Tel. 040 - 531 60 590
eMail: www.terra-mater.de



Am Sonntag um 14 Uhr ging es los. Der
ganze Tierschutzhof war herausgeputzt,
Lichterketten leuchteten, ein Weihnachts-
baum glitzerte. In den Ställen und Gehe-
gen warteten die Tiere auf ihre Gäste. 

Grosse und Kleine nahmen das Fest zum
Anlass, mal wieder auf dem Tierschutzhof
im Bovenmoor vorbei zu schauen und sich
zu informieren. In der Schulstation konn-
ten sie Meerschweinchen, die berühmte
Rote Wollbeutelratte, Chinchillas und viele
knuddelige Kaninchen bestaunen. Echsen
und andere Reptilien konnten
hautnah betrachtet werden, und
manche Kinder waren mutig
und nahmen sie auch in die
Hand. Sabine Salzmann und
ihr Team informierten über
Haltebedingungen, Herkunft
und Futter und beantworteten
jede Frage. Die örtliche freiwillige
Feuerwehr hatte ihre Unterstützung ange-
boten und ein Zelt aufgestellt, in dem
Vogelhäuschen aus Holz und kleine
Weihnachtspreziosen feilgeboten wurden.
Der Pferdestall war weihnachtlich
geschmückt, und da wo sonst Heu und
Stroh lagern, standen Tische und Bänke.
Auf einem Grill brutzelten köstliche
Bratwürstchen, Glühwein und andere
heiße Getränke sorgten für innerliche
Wärme. Selbstgebackene Kuchen wurden
von dem Bovenmoorer Landfrauen-Verein
verkauft. Und dann um sechs kam der

Weihnachtsmann.
Diesmal auf dem Ponywagen denn seinen
Rentieren hatte er in Ermangelung von
Schnee frei gegeben. Die Kinder stellten

sich artig an und jeder bekam
die Gelegenheit, mit dem
Mann im roten Gewand zu
sprechen. Viele waren
erstaunt, wie er denn von
ihren kleinen Sünden, die sie
im Laufe des Jahres begangen
hatten, wusste. Jedes Kind

bekam eine kleine Tüte mit Leckereien mit
auf den Weg.

Neidisch schauten die Esel und Ponies, die
Hasen und Ziegen dem weihnachtlichen
Treiben zu. Aber auch sie bekamen später
eine kleine Sonderration. Und noch bis in
die späten Abendstunden saßen die
Besucher und die Mitarbeiter von TERRA
MATER gemütlich zusammen, beobachtet
von den Stationskatzen, die hoch oben auf
den Balken im Scheunendach herumturn-
ten und darauf warteten, dass von einem
der Tische etwas für sie abfiel.

R E P O R T A G E2 0

Großes Adventsfest auf dem TERRA MATER Tierschutzhof. Über 350
große und kleine Besucher feierten gemeinsam mit den Tieren.

3ter Advent 2005
Weihnachtsmann im Bovenmoor

Der Weihnachtsmann darf auch auf
einem Tierhof nicht fehlen!

Wo sonst ließe

sich Christi

Geburt besser

feiern? 
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Sabine Salzmann verlegte ihre Rettungs- und Schulstation von
Krautsand nach Bülkau/Bovenmoor. Dort lebt die Station im Herzen
der Gemeinde, und von dort aus leitet sie den TERRA MATER-
Tierschutz in Norddeutschland.
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TERRA MATER in der Presse!
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Buchvorstellungen
Unser Mitglied Vera Schreiner hat ein hüb-
sches kleines Buch geschrieben, in dem
eine kleine Hundedame in humorvollen
Geschichten die Menschenwelt aus ihrer
Sicht schildert.

Hallo, ich heiße Maxi
Schmunzelgeschichten eines kleinen
Hundes

Taschenbuch 
ca. 60 Seiten Euro 10,95

Per Post oder Fax zu bestellen
bei:
Autorenverlag artep
Postfach 23 01 53, 
D-79051 Freiburg i.Br.
Fax 0761-7679271 Buchvorbestellungen

ISBN Nr.: 3-936544-60-3

Christiane Rohn
Man nennt mich Hundeflüsterin

Sanfte Kommunikation als
Schlüsselerlebnis

Umfang: ca. 500 Seiten, 
gebunden, fadengeheftet
Format: ca. 17 x 24 cm

Fotos: zahlreiche aussagekräftige
Farbfotografien, wie sie bislang in
keinem anderen Buch zu finden
sind.

ISBN: 3-905319-88-8, 
Preis: ca. Euro 42,00

Ausgezeichnet mit dem Tierschutzpreis Baden-Württemberg 2004
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Tiere suchen ein Zuhause
Hunde

suchen ein
neues Heim

...alle Hunde sind
geimpft und entwurmt.

BARNEY
Rüde ca 5 Jahre alt. (S)

SULTAN
3 Jahre, Rottweiler Rüde, nicht zu anderen
Hunden und Katzen, keine Kleinkinder
Er ist geimpft, gechipt, kastriert. (TMS)

YARIS
6 Mon. alt, weiblich, wird ca. 38 cm hoch,
freundlich, quirlig, gerne zu Kindern und
als Zweithund (TMS)

BLACKY
ca. 3-4 Mon. altes Tibet Terrier Mix
Mädel, freundlich aber zurückhaltend, ver-
träglich mit anderen Tieren, gerne zu etwas
älteren Kindern, gerne als Zweithund.
(TMS)
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DOLLY & TINA
Dolly und Tina sind Mutter und Tochter.
Die beiden DSH Mix Hündinnen sind
unzertrennlich. Dolly li. im Bild, ist 2001
geboren und Tina re. im Oktober 2004.
Beide sind lebhaft, müßten noch etwas
erzogen werden. Tina hat eine Verletzung
am linken Vorderlauf, ob sich die
Lahmheit wieder gibt, können wir zur Zeit
nicht sagen. Beide Hündinnen gehen sehr
gerne baden. Nun sind die Beiden auf der
Suche nach Menschen mit Herz, die sie
auch im Doppelpack zu sich nehmen.
(TMS

ODIN
Unser Powerpaket Odin ist 4 Jahre alt und
ein Staff-Rotti-Mix. Er beherrscht die
Grundkommandos, ist stubenrein, nur
bedingt verträglich mit anderen Hunden.
Er ist aufmerksam und lernfähig, mit ihm
muss unbedingt gearbeitet werden, damit
er ausgelastet ist. Hundeerfahrenen Leute,
ohne kleine Kinder gesucht. (TMS)

KASPAR
Schäferhund Mix Welpe, Oktober 2005
geboren. Verspielt, total lieb und anhäng-
lich. Er ist sehr lernwillig und ihm kann
ohne Probleme noch das 1x1 der
Hundeerziehung beigebracht werden.
Kaspar sucht eine Dauerheimat, mit viel
Auslauf und Familienanschluss.. (TMS

BARRY
6 Jahre alt, liebt Spaziergänge über alles,
Er ist problemlos im täglichen Umgang,
sehr anhänglich, überaus sensibel,
Fremden gegenüber etwas zurückhaltend.
Nach einer kurzen Eingewöhnungszeit ist
er sicher der ideale Familienhund.
Er ist kastriert. (TMS
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NERO
5jähriger kastrierter Rüde, großer Berner
Senn Mischling. Nach kurzer
Eingewöhnungszeit ist er seinen Haltern
treu ergeben, Fremden begegnet er jedoch
stets mißtrauisch und ist jederzeit bereit,
sich und seine Menschen mit den Zähnen
zu verteidigen. Nero ist auf der einen Seite
ein erstklassiger Wach- und Schutzhund,
aber  auch verschmust und verspielt. Er
folgt auf´`s Wort. (Lu)

BRUNO
ist ein deutscher Schäferhund, männlich
kastriert, 9 Jahre alt.
Er ist eine durch und durch liebe Seele,
verträgt sich mit anderen Hunden ebenso
wie mit Katzen und anderem Getier. Er
liebt Kinder, auch ganz kleine und kommt
auch als Anfängerhund in Frage. Ihn kann
so schnell nichts und niemand aus der
Ruhe bringen. Er hat die Hundeschule
besucht und gehorcht auf´s erste Wort.
Fährt gerne im Auto mit und kann - wenn
es sein muß - etliche Stunden alleine blei-
ben.Er geht gerne spazieren und spielt für
sein Leben gern. (Lu)

OTHELLO
ist anderthalb
Jahre jung, eine
Kreuzung aus
Riesenschnauzer
und Rhodesian
Ridgeback, männ-
lich kastriert.
Er ist tempera-
mentvoll, ver-
spielt und freund-
lich.  Autofahren,
Gehorsam etc.
muß alles von
Grund auf einge-
übt werden.

Stubenrein, bleibt schon stundenweise
allein, begreift schnell und hat ein gutes
Wesen. Mit Kindern ist er nett, aber er ist
so groß und kann nicht immer rechtzeitig
bremsen – er gibt sich aber die allergrößte
Mühe! (Lu)

NANCY
ist eine bunte
Mischung aus Deutsch
Drahthaar, Schäfer-
hund, Rottweiler und
Golden Retriever. Sie
ist 9 Jahre alt und kas-
triert. Nancy ist ver-
spielt und wirkt deut-
lich jünger als sie ist.
Kinder hat sie noch
nicht kennengelernt.

Mit anderen Hunden verträgt sie sich gut,
hat aber nicht wirklich Interesse an ihnen.
Nancy hat einen ordentlichen Jagdtrieb,
ein konsequenter Halter wird sie dennoch
ohne Leine führen können. Fremden
gegenüber am Anfang reserviert. Wenn das
Eis einmal gebrochen ist, ist sie ein Traum!
(Lu)
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PAULCHEN
5 Jahre, kastrierter
Schäferhundmisch-
ling, wurde leider
sehr reizarm aufgezo-
gen (weggesperrt)
und ist entsprechend
unsicher. Er braucht
eine ruhiges Heim.
Paulchen ist sehr neu-
gierig, so hat er in nur

drei Tagen gelernt an der Leine zu gehen
ohne auf dem Bauch zu kriechen. (Lu)

RÄUBER
12jähriger Schäfer-
hundmischling, kas-
trierter Rüde. Verträgt
sich mit allen anderen
Hunden und teilt sein
Lager gerne mit den
Katzen. Freut sich über
jeden Menschen. Nach
einer verschleppten
Ohrenentzündung ist

seine Hörfähigkeit beeinträchtigt. Räuber
hat die letzten sechs Jahre in einer
Tierpension verbracht und wünscht sich
seinen Lebensabend in einem richtigen zu
Hause zu verbringen. (Lu)

ROCKO
4 Jahre alt, eine Mischung aus
Schäferhund und Podenco, kastriert.
Fantastisches Wesen, wohlerzogen, ohne
Leine laufen, fährt gerne im Auto mit,
kann alleine bleiben, ist kinderlieb, mag
Katzen und andere Hunde, überhaupt alle
Tiere. Sein Problem: ein schwerer Herz-
und Lungenfehler. Niemand kann sagen,
wie lange er noch zu leben hat. Wer ist
bereit, dieses Risiko einzugehen! (Lu)

ROCKY
10jähriger kastrierter Rüde, vermutlich die
gelungene Mischung aus Schäferhund und
Rottweiler. Hat in einer Familie mit
Kindern gelebt und wurde aus Zeitmangel
abgegeben. Rocky hat ein freundliches,
gelassenes Wesen und verträgt sich prima
mit anderen Hunden, ebenso mit Katzen.
Er ist wohlerzogen und menschenbezogen.
Rocky kann ein paar Stunden alleine blei-
ben und ist ein richtig guter Kumpel. Sein
Alter merkt man ihm keinesfalls an, weder
optisch, noch körperlich. (Lu)

ZEUS
9-jähriger Husky-Collie
Mischling, männlich kas-
triert. Braucht eine
Eingewöhnungsphase.
Mag nicht zu viel Trubel
und meldet verläßlich an,
wenn jemand Fremdes
kommt. Kann gut alleine
bleiben, fährt gerne im

Auto, läuft anständig am Fahrrad. Verträgt
sich problemlos mit allen Hunden, alle
anderen Tiere betrachtet er aber als jagd-
bares Wild. Das heißt er braucht ein gut
umzäuntes Grundstück und ist außerhalb
stets an der Leine zu führen. Wir möchten
ihn in einen Haushalt ohne Kinder geben
und auf alle Fälle ohne Katzen. (Lu)
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Kaninchen, Meerschweinchen
Hamster, Chinchillas, Hamster

KANINCHEN
Diverse (S)

CHINCHILLA
Diverse (S)

MONGOLISCHE RENNMAUS
Diverse (S)

RATTEN
Diverse (TMS)

HUNDE
Weitere diverse Hunde von unserer
“Station Hindenburg” (BH)

NEO

PANCHO
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Katzen
Die hier abgebildeten
Schmusekatzen und -kater
stehen stellvertretend für
etwa 100 - 200 Tiere, die wir
an den verschiedenen Orten
des TERRA MATER-Netzes
beherbergen. Wenn Sie
einen vierbeinigen Freund
aufnehmen können, dann
wenden Sie sich bitte an
unser Vereinsbüro.

PÜNKTCHEN & ANTON
2 Kater, ca. 1 Jahr (TMS)

SIGNORA GRÜNSPAN & 
ELORA DANA

„Signora Grünspan“ (getigert mit weiß)
wir schätzen sie auf 2-3 Jahre. „Elora
Dana“ (weiß mit roten und getigerten
Flecken) ist erst ein halbes Jahr alt (Lu)

LOUIS
Kater, 1,5 Jahre, schmusig (BH)

LEO
Kater, 2 jahre, kinderfreundlich (BH)
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SCHWEINE
die beiden schwarz-weißen sind Weibchen,
das helle ein Eber. (TMS)

HOLZAPFEL UND SCHLEHWEIN
Beide sind kastrierte Böcke mittleren
Alters, zahm und umgänglich. Das unglei-
che Paar muß nicht zwangsläufig
zusammenbleiben, Schlehwein möchte
natürlich Ziegengesellschaft haben und
Holzapfel wünscht sich eine Schafherde
oder zumindest einen Artgenossen. (Lu)

GÖTTINGER MINIS UND
HÄNGEBAUCHSCHWEINE

7 Schweine warten auf ein neues zu
Hause! Sie sind größtenteils noch jung, die
Jüngsten gerade 2 Jahre alt. 4 sind schwarz
und 3 sind schweinchenrosa. (Lu)

Schweine und Ziegen
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LEGUAN
Güner Leguan, ca. 130 cm.. (S)

BARTAGAME
Diverse (S)

SCHILDKRÖTEN
Diverse (TMS)

Die Abgabe von Exoten
unterliegt strengen
behördlichen Regelungen!
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HÖCKERSCHILDKRÖTEN
versch. Arten, Größen und Alter
weiblich und männlich (MoS)

Schildkröten
Die Tiere werden mit Schutzverträgen
abgegeben und es werden Platzkontrollen
durchgeführt.
Die Tiere sind selbstverständlich alle ent-
wurmt.
Die nachfolgend abgebildeten Tiere stehen
auch stellvertretend für viele andere die zu
vermitteln sind.

ROTWANGEN- U. GELBWANGEN-
SCHMUCKSCHILDKRÖTEN

versch. Arten, Größen und Alter
weiblich und männlich (MoS)

FRIEDA
Florida Schmuckschildkröte weiblich
Abgabetier, Alter ca. 2-3 Jahre (MoS)

HIEROGLYPHENSCHMUCK-
SCHILDKRÖTEN

Fweiblich, versch. Größen und Alter
(MoS)



SANTINO
Santino ist ein 13 Jahre alter
Wallach, kann leider nicht
mehr geritten werden. Sucht
aber einen neuen Besitzer
zum Kuscheln. (Bo)
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Pferde

NOBODY
Nobody ist ein 9 Jahre alter Shettywallach,
könnte noch eingefahren oder geritten
werden, ist aber kein Kinderpony. (Bo)
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WALIJAN
Walijan ist ein 8 Jahre alter Wallach, kann
auf Grund früherer Verletzungen leider
nicht mehr geritten werden. Sucht einen
Platz als Beistellpferd. (Bo)

Auslauf in kleinen Gruppen auch im Winter . (Bo)



Aquarium: Selbst für die kleinsten
Wasserschildkröten empfehle ich eine
Mindestbeckengrösse von 120cm x 40cm
x Höhe 50 cm, ab 25 cm Panzerlänge 1,50
m x 50 cm. Bei einem Füllgrad von 75 %
reicht die Wassermenge dann auch, um sie
mit Filtern gut sauber zu halten. Die
Schildkröten sollten auf keinen Fall aus
dem Becken klettern können. 
Licht/Wärme: Natürlicher Lichteinfall
oder künstliche Beleuchtung sind für fast
alle Schildkröten notwendig, um den
Tieren den Tag-Nacht-Rhythmus und jah-
reszeitliche Schwankungen zwischen
Kurztag und Langtag zu signalisieren. Im
saisonalen Hauptaktivitätszeitraum der
Schildkröten sollte die Tagestemperatur
von Luft/Wasser für die meisten Arten bei
ca. 24 - 26°C liegen. Der Einsatz von
HQL-Licht (mind.75 Watt; mind. 20 - 25
cm Abstand zum Landteil) ist die beste
Beleuchtung (sehr hoher UVA-und UVB-
Anteil; sonnenlichtähnlich!!)
Vorsicht: Rotlicht-Tiefenstrahler können
bei zu langer Anwendung das Tiefen-
gewebe schädigen; auf richtigen Abstand
achten und auf die max. Bestrahlungszeit
achten! (pro Tag zwischen 60 und 120
Minuten, am besten nur bei Krankheit
benutzen ) 

Achten Sie immer auf beschädigte Kabel!
Kaufen Sie sich für Ihr Aquarium auch zu
Ihrem Schutz eine FI-Sicherung, die den
Strom abschaltet.
Vorsicht mit Glasstabheizungen! (Heiz-
stäbe entweder im Filter oder bruchsicher
einbauen).

Achten Sie auf die Filteransaugung im
Becken sowie Teich! Man hört oft von
ertrunkenen Wasserschildkröten, die unten
im Becken oder Teich vom Ansauger des
Filters festgesaugt-/festgehalten werden
und ertrinken. Also achten Sie auf stabile
Ansaugkörbe, die nicht abfallen oder
durch die Wasserschildkröten zu demon-
tieren sind.

Vorsicht bei zu geringem Wasserstand, die
Schildkröten können auf den Rücken fal-
len und sich bei zu niedrigem Wasserstand
nicht wieder umdrehen!

Kosten! Ein 300-Liter-Becken kostet im
Monat ca. 15 EURO Strom plus 125 Watt
für den Sonnenstrahler 4-bis-5 Stunden am
Tag. Heizstäbe brauchen ca. 50 bis 300
Watt (stundenweise), Beleuchtung ca. 40
Watt (oder mehr) und Futter (Forelle
frisch, nicht aus Dänemark, ca. 6,00
EURO pro kg, Filtermaterial und Tierarzt
und Anschaffung des Beckens und
Wasserkosten und Versicherungen und die
Lebensdauer von Filtern wird oft über-
schätzt (Filter sind meistens nach 5 Jahren
Schrott!). Rechnen Sie mal kurz die
Kosten in Ihrem Fall hoch auf ca. 30 Jahre
Lebensdauer oder mehr, je nach Art und
Haltung. Für ein großes Schildkröten-
becken mit ein paar Tieren kommt eine
stolze Summe zusammen.

VORSICHT: Wasserschildkröten sind sehr
zugluftempfindlich

Wird die Schildkröte ganzjährig im
Aquarium gehalten, so sollte man sich eine
Art aussuchen, die zwischen 10 cm bis 18
cm groß wird.

Teichhaltung: Die Tiere sollten nur von
Mitte Mai bis Mitte September im Teich
gehalten werden. Bei Wassertemperatur ab
18 Grad und Lufttemperatur ab 20 Grad.

Monika Schlegel
Exotenstation, Graben-Neudorf
info@ms-exoten.de
www.ms-exoten.de
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Bevor ein Tier angeschafft wird,
sollte man sich grundsätzlich
umfassend informieren und ein
Tier nicht spontan kaufen. In
einem guten Fachbuch wird das
grundlegende Wissen sehr gut
vermittelt oder von einen erfahre-
nen Schildkrötenfreund.

Tipps für Einsteiger
Schildkrötenhaltung
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TERRA MATER - ÜBER 40 STATIONEN UND 
PARTNER DIREKT VOR ORT

Liebe Mitglieder - das TERRA MATER Netz wächst von Monat zu Monat. 
Wir können aus Platzgründen hier nicht alle Adressen einrücken. 

Erfragen Sie die Kontaktadressen ggfs. im Vereinsbüro.
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